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iler mögliche Natunvald äm üraflen Diedensherg

bei Hatt*nberg liegt mit seinen 1"3o2 H*ktar hereits

fast vcllständig im eurcpäis*hen S*hutxgebi*tsnetz-

werk" Var ao Jahrerl r.rurde dieses Gehri*t im hessi-

s*hen R*thaargel:irge als möglicher hessische l.Wald:

Nationalpark in Betracht gezogen? der dann sL:äter

är?r Hdersee urugesetzt u'urrJe. Der gr*$fiächig un-

serschnittene Hainsirnsen*Buch*nlr,ald steht hier

auf Schiefer his in die Gebirgslage vün 6,4c fuIeter.

Ilas Getriet r'r'ird durchuügen v*n naturnahen h,{it-

t*lgebirgsbächen n:it Sumpfiesen. EindmclEsr'*lle

Buchen mit Zund*rschlvämrnen finciet man in d*n

hier" n*ctrr vsrbliehenen alten l\raldbeständen auf ei-

ner Gesamtfläche \rsn g$g Hektar. iliese Bu*h*nbe-

stände sind die Grundlage, auf der sich *in Naturlt'ald

entr,vi*k*ln kann. Grau-, h'Iittel- und $chw'arzspecht

uimnrern Höhlen, die auch Hahltaube unC RaufulJ-

kanz beziehen. Wildkatze, Schrvarzst*r*h uncl andere

Artcn, rlie cmpfindlich auf Störungen reagi*r*n, fin*

dcn hier ihren Rückzugsralrfil.

.,':t,l'']"
,.,i:t,..,,,r'1

i",- ' '

i l  Naturschutzgebiet (Vorschlrg)

"'.  alte Wälder (> 1 40 Jahre): 369 ha

t Anteil Natura 2000, NSG, NWR: 99 7o

bestehender Naturwald: 163 ha
zusätzf icher Naturwald: 1,144 ha
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